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Editor ia l

Liebe Oberalsteraner,

wie Ihr dem in dieser Zeitung stehen-
den Protokoll entnehmen könnt, waren 
auf unserer letzen Jahreshauptversamm-
lung 82 stimmberechtigte Mitglieder. Ob 
diese rege Beteiligung auf eine ange-
kündigte, zu beschließende Beitragser-
höhung zurückzuführen ist, sei dahin-
gestellt. Fakt ist, dass seit Anfang der 
letzten 90er Jahre nicht annähernd so 
viel Mitglieder ihr Interesse an einer Mit-
gliedervollversammlung gezeigt haben. 
Der Vorstand findet dies nicht nur er-
wähnenswert, sondern auch richtig gut.
Beitragserhöhungen, aus welchem 

Grund auch immer, sind nicht besonders 
populär. Die von unserem 1. Vorsitzen-
den vorgetragene Notwendigkeit hat die 
Versammlung dazu bewogen, mit gro-
ßer Mehrheit für den Antrag zu stimmen 
(siehe Protokoll der Mitgliedervollver-
sammlung und neue Beitragstabelle). 
Übrigens: die letzten Beitragserhöhun-
gen waren in 1995 (von DM 18,00 auf  
DM 20,00) und in 2002 (auf € 12,00), 
jeweils für einen aktiven Erwachsenen 
pro Monat, sowie angepasst alle übrigen 
Beitragsgruppen.
Erfreulicherweise haben sich einige 

Mitglieder nicht nur zur Wiederwahl im 
Vorstand gestellt, sondern es gibt auch 
einige „Neue“. Das ist in der heutigen 
Zeit sicher ungewöhnlich und daher be-
sonders begrüßenswert.  
Die einzelnen Sparten des Vereins 

befinden sich derzeit auf einem guten 
Weg. Wassersport- und Tischtennisab-
teilung expandieren mitgliedermäßig 
nach wie vor überschaubar, beim Tanz-
sport wurden seit Jahresbeginn rund 25 
neue, jugendliche Mitglieder gewonnen. 
Der Lauftreff bietet eine neue Nordic-
Walking-Gruppe an, bei den Fußballern 
soll jetzt auch das weibliche Geschlecht 
gegen den Ball treten. Und last but not 
least, die Handballer haben endlich wie-
der einen neuen Abteilungsleiter – An-
drea Winkel. Nicht nur ich hoffe, dass 
er eine überaus glückliche Hand haben 
wird um diese Abteilung wieder ein we-
nig in alte Spuren zu bringen.

In den letzten Tagen ging unsere neue 
Homepage online. Endlich präsentieren 
sich alle Abteilungen einheitlich unter 
einem „neuen Dach“. Stefan Preuß hat 
damit neben dem neuen Format und 
Layout unserer Bootshauszeitung (seit 
II/2008), eine weitere attraktive Platt-
form für unseren Verein gestaltet, in und 
mit der wir uns nach innen und außen 
hervorragend darstellen können. Natür-
lich ist es ungeheuer wichtig, dass die-
se Seiten auch mit neuem Leben gefüllt 
und ständig aktualisiert werden. Das 
kann man nur hoffen und bitte macht 
auch von dieser modifizierten Informati-
onsmöglichkeit regen Gebrauch.
2012 wird Oberalster 100 Jahre alt. 

Dieses Ereignis werden wir vorrangig 
in der Zeit vom 10. – 19. August 2012 
ausreichend würdigen und feiern. Alle 
Sparten  werden, wie mit  den jeweiligen 
„Abteilungsdelegierten“ abgesprochen, 
ihren Anteil zu dieser Veranstaltung bei-
tragen. Ein kleiner „Festausschuss“ hat 
sich inzwischen konstituiert und befin-
det sich hierfür in der Planungsphase. 
Über das bisher vorgesehene Programm 
wird natürlich nichts verraten. Weite-
re Ideen und Mitarbeiter sind jederzeit 
herzlich willkommen, dazu wende Mann 
(Frau) sich bitte an seinen  Abteilungslei-
ter oder an mich.

Holger Willhöft, 2. Vorsitzender
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Ole auf der Osterauregatta 2010
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Kanuspor t

Osterauregatta 
2010
Von Willy Meyer

Tabea wurde Norddeutsche Meisterin
Am Wochenende, den 20. und 21. März, hat die diesjäh-

rige  Osterauregatta stattgefunden. Dieses Jahr wurde hier 
zugleich die Norddeutsche Meisterschaft im Wildwasserrenn-
sport Classik und Sprint ausgetragen.
Am Samstag beim Classikrennen gingen Matthias und Dirk 

bei den Masters an den Start. Dirk startete beiden „jüngeren 
Master“ und belegte am Ende den 4. Platz. Matthias ging bei 
den Master C an den Start und belegte am Ende ebenfalls den 
4. Platz mit einer hervorragenden Zeit.  
Am Sonntag gab es dann eine Wachablösung. Tabea, Ole 

und Willy konnten am Samstag leider nicht starten, da sich 
die Regatta mit dem Urlaub in den Bergen überschnitten hat-
te. Doch die Sprintregatta am Sonntag wollten wir uns nicht 
entgehen lassen.  Die Sprintregatta findet statt in Bad Bram-
stedt.  Das Rennen wird  auf drei Flüssen veranstaltet. Der 
Start ist auf der Osterau, dann geht es auf der Bramau durch 
Bad Bramstedt und zuletzt muss man noch auf der Hudau 
ca. 100 Meter gegen den Strom aufwärts ins Ziel paddeln. 
Zu dieser Jahreszeit ist auf allen drei Flüssen Hochwasser. Es 
ergibt ein herrliches kleines Wildwasserstück mit erheblichen 
Schwierigkeiten bei der Befahrung mit einem Abfahrtsboot. 
Tabea konnte sich im Rennen der Damen Juniorinnen durch-

setzen und wurde nach beiden Läufen Norddeutsche Meiste-
rin im Sprint vor Carola vom WVS. Als zweiter musste Willy an 
den Start. In ersten Lauf lag er noch auf dem 3. Platz, konnte 
sich aber im zweiten Lauf auf den zweiten Platz vorschieben.  
Danach hatte Ole seine erste Sprintregatta. Im Ersten Lauf 
fuhr eine eine gute Zeit und war sogar schneller als Willy. Im 
Zweiten Lauf kenterte er in der schwierigen  Mündungskurve, 
konnte sich jedoch wieder aufrichten, doch verlor wertvolle 
Zeit.  Am Ende belegte er den achten Platz bei der männli-
chen Jugend.
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Und die Halle ist 
nun doch fertig !
Seit dem 5.10.2009 war die Halle Hermelin-

weg wegen Renovierungsarbeiten an Boden 
und Decke geschlossen. Erst für 8 Wochen, 
dann verlängert wegen schadhaften Estrich bis 
Mitte Februar und durch weitere Verzögerun-
gen schließlich noch bis weit in den März. Nach 
der Freigabe nach den Frühjahrsferien fehlten 
dann noch die Tore und anschließend wurde 
die Halle wegen Nacharbeiten um Mängel der 
Baumaßnahme zu beseitigen noch einmal für 
eine Woche gesperrt.

Zum Glück konnten wir ab Januar dann durch 
das entgegenkommende Angebot des MSV die 
Halle Schierenberg in einer Trainingsgemein-
schaft zu nutzen. Da dies zu einer besseren 
Trainingsbeteiligung geführt hat, wird daran 
gedacht diese Synergie, allerdings in unserer 
Halle, fortzusetzen.

Saisonabschluss 2010
1.Frauen

Am 13.02 ging es vor heimischer Kulis-
se gegen den  Lokalrivalen SC Alstertal 

Langenhorn. Wir als Tabellensechster trafen 
auf den dato Tabellenzweiten. Fast über die 
gesamte Spieldauer konnte OA/FTV die Partie 
offen gestalten. Zur Halbzeit lagen wir knapp 
mit 7:8 zurück. Gegen Schluss konnten zwei 
100-prozentige Chancen (Siebenmeter und 
frei am Kreis) nicht in Tore umgesetzt werden. 
So entführte unser Gegner  mit einem 18:16 
trotz einer über sich hinauswachsenden Pia 
beide Punkte. 

Gegen Grün-Weiß Eimsbüttel erzielten wir 
nach einem deutlichem Rückstand zur Halbzeit 
von 13:8 noch ein Unentschieden von 20:20.
Das Spiel gegen den Eimsbütteler TV wur-

de kampflos wegen Krankheit und sonstigen 
Verhinderungen abgegeben.

Gegen den TSV Prisdorf taten wir uns in 
der 1. Halbzeit sehr schwer. Lagen wir doch 
mit 6:7  beim Tabellenletzten zurück. Die zwei-
te Halbzeit konnte dagegen trotz eines nicht 
unbedingt überzeugenden Spieles durch uns 
wesentlich torreicher gestaltet werden. Am 
Ende hiess es dann 22:15.

Einen Monat vor Saisonschluss bestritt unse-
re 1. Frauen schon ihr letztes Spiel. Gegen den 
SC Condor konnte sich keine der Mannschaf-

ten entscheidend absetzen. Am Ende gingen 
beide Mannschaften mit einem  Unentschieden  
von 15:15 auseinander. Hatten wir nun einen 
Punkt gewonnen oder einen verloren? Wegen 
der vielen ausgelassenen Chancen gerade in 
der zweiten Halbzeit war es dann doch eher 
ein Punktverlust, der aber auf die Abschlussta-
belle keinen großen Einfluss mehr hatte.
Resumee: Anfangs schwach, dann stabili-

siert.
1.M änner

Am 13.02. hatten wir ein Heimspiel gegen 
den TH Eilbek.   Auch hier galt es die 
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Schlappe aus der Hinrunde auszumerzen. Die 
Mannschaft trat in der fast gleichen Formati-
on wie beim siegreichen Spiel gegen den Ta-
bellenführer an. Eine gut besetzte Bank mit 
insgesamt 14 Spielern waren schon mal gute 
Voraussetzungen. Obwohl nicht alle Leistungs-
träger einen guten Tag hatten, konnten die 1. 
Männer sich einen Ein-Tore-Vorsprung zur Halb-
zeit herausarbeiten. In der zweiten Halbzeit 
ließ bei beiden Mannschaften die Kondition 
nach, aber zum Glück bei Eilbek mehr als bei 
uns. Am Schluss konnten wir mit einem 20:14 
beide Punkte zu Hause behalten und wieder 
einen kleinen Sprung nach oben in der Tabelle 
machen.

Gegen den Lokalrivalen SC Condor aus 
Farmsen sind es immer besondere Spiele, da 
einige Spieler von Condor zur Spielgemeim-
schaft Oberalster/Farmsen konvertiert sind. 
Wir konnten auch das Rückspiel mit einem 
27:18 (Halbzeit 12:8) für uns positiv gestalten.

Gegen den THB Hamburg 03 traten wir nur 
mit 8 Spielern an. Unsere beiden Stammkeeper 
wurden von Monkey aus der 2. Männer vertre-
ten und Digidirks Fußverletzung war auch noch 
nicht so richtig überstanden. Aber es waren 
wohl trotzdem die Richtigen acht. Denn auch 
der THB hatte zu unserem Glück nicht mehr 
Spieler aufzubieten. Wir lagen zwar nie im 
Rückstand, aber keine Mannschaft konnte sich 
entscheidend absetzen. Zur Halbzeit stand es 
9:8 für uns. Erst in der letzten Viertelstunde 
gelang es uns, mal mit mehr als 2 Toren zu 
führen. Ab da verlief das Spiel ungefährdet bis 
zum Enderbebnis von 23:18. 

Gegen den TSV Hohenhorst sollte die un-
glückliche Schlappe aus dem Hinspiel wettge-
macht werden. In diesem Spiel gab sein Debüt 
unser neuer Spieler Steffen. Die Auswech-
selbank war das erstemal bis auf den letzten 

Platz besetzt. In einem emotionsgeladenen 
teilweise mit harten Bandagen geführten Spiel 
konnten wir nach der Halbzeit (16:11) mit bis 
zu 9 Toren in Führung gehen. Am Ende muß-
ten die Zuschauer noch mal kurz zittern als der 
Gegner mit agressiver Deckung und unnötigen 
Ballverlusten durch uns den komfortablen To-
revorsprung dahinschmelzen liess.   Am Ende 
hiess es dann aber doch 27:23 dank einer sou-
veränen Leistung der beiden Torhüter Rüdi und 
Honk, sowie der konsequenten Abwehrarbeit 
durch Milan, an dem keiner so leicht vorbei-
kam.
Alle hatten sich schon auf die Revanche ge-

gen Wandsbek 72 gefreut. Aber zu dieser Be-

gegnung kam es nicht, da uns der Gegner die 
Punkte kampflos überlassen hat.

Beim Spiel gegen den Meiendorfer SV 
konnte man bei dem Ergebnis meinen, das die-
ses auch fast kampflos vonstatten gegangen 
war. Die Meiendorfer traten fast vollständig mit 
der Seniorentruppe an. Obwohl wir auch nur 8 
Spieler auf der Platte waren, hatten wir einen 
guten Lauf, so das es am Ende 28:6 (Halbzeit 
11:3) stand.

Mit „wenn“ und „hätte“ wäre vielleicht sogar 
der zweite Tabellenplatz drin gewesen, aber 
das ist in der Hinrunde vergeben worden. Dank 
der super Rückrunde (nur ein Spiel verloren) 
ist der dritte Tabellenplatz ein sehr gutes Er-
gebnis.  
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Anzeige

Resumee: Anfangs wechselhaft, dann super!

2.M änner

Am 14.02. sollte es die Revanche für das 
knapp verlorene Spiel der Hinrunde gegen 

den Niendorfer SV werden. OA/FTV konnte 
die erste Halbzeit mit 10:13 noch halbwegs 
ausgeglichen gestalten. Der Endstand lautete 
15:24. Einziger Kommentar, der Andy zu entlo-
cken war: „Alle haben Sch... gespielt!“
 
Gegen die HG Hamburg-Nord lief es leider 

auch nicht besser. 5:12 zur Halbzeit und 14:27 
beim Abpfiff brachten keine Bewegung in der 
Tabellensituation.

  
Aus den beiden letzten Spielen gegen den 

Walddörfer SV (21:21)   und die HG Nor-
derstedt (18:21) wurde noch ein entschei-
dender Punkt geholt, um sich nicht nur in Toren 
sondern auch in Punkten vom Tabellenletzten 
abzusetzen.
Resumee: Besser als der Tabellenstand es 

aussagt.

Mannschaft Liga Gruppe Punkte Tore Platz von Mannschaften

1. Frauen III 3 16:20 274:294 05 / 10

1. Männer IV 2 22:14 382:359 03 / 10

2. Männer V 2 05:23 266:347 07 / 08

Alfred Langer

Tabellenstand vom  25.04.2010
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Hamburger 
Jugend- 
meisterschaften

Sollte Fechten jetzt etwa eine Trendsportart 
sein? Nach der neuesten Bestandserhebung 

des Hamburger Sport-Bundes hat der kleine 
Hamburger Fechtverband im letzten Jahr über 
1OO neue Mitglieder gewonnen. Leider haben 
wir im Erwachsenenbereich noch nichts davon 
bemerkt. Bei den Jugendlichen stoßen wir al-
lerdings langsam an unsere Grenzen, wenn es 
um Hallenraum und Trainer geht. Aber ich will 
nicht klagen, da die Erfahrung zeigt, dass nicht 
alle bleiben, die mit großem Elan angefangen 
haben.

Immerhin waren wir bei den letzten Ham-
burger Schüler- und Jugendmeisterschaften 
Ende März gut und auch erfolgreich vertre-
ten. Für Einige war es der erste Wettkampf, 
so lag die Erwartung auch mehr auf erzielten 
Treffern denn auf großen Siegen. Ohne Titel 
sind Medaillen blieben wir dennoch nicht. Bei 
den Schülerinnen 98 war Magdalena Maul die 

strahlende Hamburger Meisterin, Vizemeister 
bei den Jungen des gleichen Jahrgangs war 
Ionel Logemann. Ebenfalls Silber bekam Max 
Behn, Schüler 2000, eine Bronzemedaille gab 
es noch für Leo Schawaller (97) und Jannick Eh-
lers (96). Damit hatten unsere 13 Starter fünf 
Medaillen erfochten. Auch die jetzt nicht Ge-
nannten haben überwiegend gut gefochten, so 
dass ich am Ende ganz zufrieden war. Bei den 
Juniorenmeisterschaften am Sonntag konnten 
Anda Georgeescu und Tobias Malte Kretzmann 
noch jeweils einen dritten Platz beisteuern, die 
Herrenflorettmannschaft mit Toma Kretzman, 
Björn Höger und Joel Witt wurde mit ein wenig 
Glück zweiter nach WSV I.

Deutschlandpokal
In der ersten Ferienwoche im März kam die 

Herrenflorettmannsch, von Bremen-Nord zu 
Gast und wurde zunächst wenig standesge-
mäß empfangen . Wegen des geplanten Neu-
baus bei der Schule war gerade die Treppe zur 
Halle hinunter weggerissen und die Fechter 
mussten im Dunklen einen unebenen Hügel 
runter rutschen. Unten lag massenhaft Dreck 
vom Abriss des Dachvorbaus und erst nach-
dem dieser durchwatet war, standen die Gäste 
vor der Tür der Sporthalle. Nachdem sie sich 
von diesem Schrecken erholt hatten und das 
Einfechten getan war, konnte der Wettkampf 
beginnen. Die Bremer gingen beherzt zur Sa-
che, hatten am Ende aber doch keine Chance 

Deutschlandpokal, Runde 4: Oberalster - Bremen-Nord



10 das bootshaus 02 / 10

Fechten

gegen die Erfahrung von Dimitri Engelhardt, 
Claas Schmolke und Thomas Kletschkowski 
. So mussten sie den unwirtlichen Rückweg 
auch noch mit einer Niederlage antreten. 
Inzwischen ist die letzte Runde ausgelost , 

Oberalster muss zum Wunschgegner ETV. Ei-
gentlich müsste der 
Kampf zugunsten un-
serer Männer ausgehen 
und damit wären sie 
wieder einmal im Fina-
le. Dieses findet am 19. 
Juni in Göppingen statt, 
aber wie immer... erst 
einmal muss man ge-
wonnen haben.

Vorschau
Da ich nicht weiß, wann das nächste „Boots-

haus“ erscheint, möchte ich heute schon auf 
einen Termin hinweisen. Unsere Abteilung 
muss Anfang September am Sonnabend und 
Sonntag die Marathonturniere im Florett und 
Degen für den Hamburger Fechtverband aus-
richten. Bisher hat von unsrer Seite immer alles 
bestens geklappt, bis im letzten Jahr die Panne 
passierte, dass kaum jemand zur Verfügung 
stand. Daraufhin wurde ich vom l.Vorsitzenden 

des HFV wie ein säumiger Schüler abgefertigt 
und dieses möchte ich nicht noch einmal erle-
ben.
Wir brauchen an dem Wochenende vier bis 

sechs kräftige Leute, um die Bahnen zu ver-
legen. Melder, Zuleitungen u.s,w. können von 

den größeren Jugendli-
chen aufgebaut werden. 
Dann brauchen wir zwei 
oder drei PC-Fachleute, 
welche die Gefechts- und 
Ergebnislisten führen. Au-
ßerdem müsste irgend 
jemand für die Cafete-
ria zuständig sein, wobei 
Spenden von Verpflegung 
( Brötchen, Kuchen, Sala-
te) nach Absprache dan-
kend angenommen wer-
den. Das Ganze wird jetzt 

wieder am Mümmelmannsberg stattfinden 
und ich hoffe, dass wir nicht wieder mit nur 
vier Personen dastehen.

Nun drückt erst einmal die Daumen für eine 
erfolgreiche Teilnahme unserer Oberalsterher-
ren in Göppingen und ab Juli wünsche ich wie 
immer Groß -und Klein, Fechtern und Eltern 
schöne Ferien. Und Anfang September schon 
mal rott anstreichen.

Eure D. Bialas  

Anzeige
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Vorstand

Protokoll der Mitgliedervollversammlung vom 24. März 2010

Beginn der Versammlung: 19:35Uhr
Leitung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden Heinz H. Paetz

 
G eschäf tsb ericht  des  Vorstandes

1.1	 Begrüßung.
1.2	 Heinz H. Paetz stellt fest, dass die Mitgliedervollversammlung form- und fristgerecht ein	

	 berufen wurde. 82 stimmberechtigte Mitglieder sind anwesend.
1.3	 Gedenken der in 2009 verstorbenen Mitglieder:
	 Gisela Scharlau           18 Jahre Mitglied Oberalsters
	 Fritz-Otto Scharlau     18 Jahre Mitglied Oberalsters
1.4	 die Finanzen des Vereins sind in Ordnung.
1.5	 die Mitgliederzahl stagniert, derzeitig, wie Vorjahr, knapp 800.

E hrungen

2.	 Mit der Verdienstnadel wurden folgende Mitglieder geehrt:
	 Alica Burmeister und Angela Frauenstein-Kiewitt.
	 Mit der Treuenadel in Bronze wurden folgende Mitglieder geehrt:
	 Henning Halisch, Frank Häusler, Norbert Könnicke, Martin Krautwurst, Detlef Böck, Benja	

	 min Klimke und Walter Kijek.
	 Mit der Treuenadel in Silber wurden folgende Mitglieder geehrt:
	 Florian Schubert, Detlef Magnus Mertmann, Stefan Tabeling, Sven Normann, Dirk Schra	

	 der, Dr. Martin Alkass, Claas Schmolke, Dirk Häusermann, Thea Brosig, Silke Cassens und 	
	 Anne Neuber.
	 Mit der Treuenadel in Gold wurde folgendes Mitglied geehrt:
	 Andreas Winkel.
	 Auf Antrag des Vorstandes, wurden: Christa Sander, Horst Paulsen und Horst Welke die 	

	 Ehrenmitgliedschaft Oberalsters verliehen.

B ericht  der  Kassenprüfer  /  Entlastung des Vorstandes

3.	 Eine Kassenprüfung wurde nicht vorgenommen, daher konnte der Vorstand auch nicht 	
	 entlastet werden. Die Kassenprüfung 2009 wird zusammen mit der Kassenprüfung 2010 	
	 vorgenommen. 

Wahl  des Vorstandes

4.1	 Wahl des 2. Vorsitzenden
	 Der einzige Kandidat, der bisherige 2. Vorsitzende Holger Willhöft wurde per Akklamation, 	

	 ohne Gegenstimmen und 1 Enthaltung, für das Amt bestätigt.
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Vorstand

4.2	 Wahl des Geschäftsführers
	 Da der bisherige Geschäftsführer Klaus Klietzing nicht mehr zur Verfügung steht, wurde 	

	 von der Versammlung Tobias Facklam mit dessen Einverständnis für dieses Amt vorge	
	 schlagen. Nachdem Tobias Facklam sich kurz vorgestellt hatte, wurde er per Akklamation, 	
	 ohne Gegenstimmen und 12 Enthaltungen, in das Amt gewählt.
4.3	 Bestellung des Jugendwartes
	 Als Jugendwart wurde wiederum Uwe Haase per Akklamation, ohne Gegen-stimmen und 	

	 ohne Enthaltungen, in das Amt bestellt.
4.4	 Wahl der Beisitzer
	 Es wurden drei neue Beisitzer gewählt. Für das Amt eines Beisitzers stellten sich Frank 	

	 Rohlsen, Sven Mühlmann und Peter Beselin zur Verfügung. Die Kandidaten stellten sich 	
	 einzeln vor. Frank Rohlsen wurde ohne Gegenstimme bei 5 Enthaltungen, Sven Mühl		
	 mann und Peter Beselin jeweils bei 1 Gegen-stimme und 7 Enthaltungen gewählt.  

S atzungsänderungen

5.	 Der in der Einladung zur Mitgliedervollversammlung gestellte Antrag des Vorstandes zur 	
	 Änderung des § 13 f (Beschlussfähigkeit des Vorstandes) wurde vom Vorstand nach aus	
	 führlicher Diskussion durch die Mitgliedervollversammlung zurückgezogen.

B eschlussfassung üb er  Anträge

6.1	 Über den Antrag des Vorstandes auf eine Beitragserhöhung ab 1. April 2010 um € 1,00 	
	 pro erwachsenen, aktiven Mitglied/Monat sowie anteiliger Erhöhung aller anderen akti	
	 ven Mitgliedergruppen wurde nach ausführlicher Diskussion per Akklamation abgestimmt.
	 Bei 55 Ja-Stimmen, 18 Gegenstimmen und 7 Enthaltungen wurde der Antrag von den 	

	 wahlberechtigten Mitgliedern genehmigt.
6.2	 Den auf freiwilliger Basis beschlossenen Zusatzbeiträgen der Tanzsportabteilung ( Er		

	 wachsene: € 3,00 /mtl.- / Jugendliche: € 2,00 /mtl. ) und der Tischtennisabtei-lung ( aktive 	
	 Erwachsene: € 2,50 /mtl.- / Jugendliche: € 1,50 /mtl. ) wird durch die Mitgliedervollver	
	 sammlung zugestimmt. 

G enehmigung des Haushaltsvoranschlages

7.	 Dem Etatvorschlag / Finanzplan für 2010 laut Veröffentlichung in der Vereinszeitung 	
	 „Das Bootshaus“ 1/2010 wurde per Akklamation mit 2 Gegenstimmen und 6 Enthaltun	
	 gen von den wahlberechtigten Mitgliedern genehmigt. Lediglich der „Posten“ Soziale In	
	 tegration/Jugend mit € 1.900,00 wird getrennt in: Soziale Integration mit € 900,00 und 	
	 Jugend mit € 1.000,00.
Ende der Versammlung: 21:53 Uhr

Der Vorstand, gez. Holger Willhöft, 2. Vorsitzender
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Rückblende auf eine kalte Winter-	
saison des Lauftreff 2009/2010
Der Winter hatte den VfW Oberalster fest im Griff
von Liane und Heike
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Mittlerweile genießen wir ja das schöne und auch warme Wetter, 
vergessen sind die kalten und wie auch dunklen Wintertage. 

Trotzdem wollen wir uns noch einmal kurz die vergangene Winter-
saison ins Gedächtnis rufen.

Gerade die Sparten des VfW Oberalster, die eigentlich den gan-
zen Winter draußen ihr Training abhalten, wurden auf eine harte 
Probe gestellt. In der Kanu-Abteilung wurde so mancher aktive 
Sportler ins Staunen und Frösteln versetzt. Die Außenalster war für 
mehrere Wochen zugefroren, doch das Wasser unseres Alsterlaufes 
floss stets dahin. Trotzdem musste so mancher Trainingsabend für 
das Kanu-Polo ausfallen. Jedoch waren einige hartgesottene Kanu-
ten immer wieder vereinzelt auf dem Alsterlauf mit Kanu bzw. Kajak 
unterwegs. 

Die Fußballer (Jugend- und Herren-Mannschaften) konnten das 
vereiste und verschneite Spielfeld nicht nutzen. Die Schneemas-
sen und die Eisglätte bargen eine hohe Verletzungsgefahr. Folglich 
mussten auch die Fußballer ihr Training umstellen und die oft unge-
liebten Konditionseinheiten auf den Alsterwanderweg oder auf die 
Fußwege in den Stadtteilen Klein Borstel und Umgebung verlagern. 

Der Alsterwanderweg, der unser optimales Trainingsgelände für 
den Lauftreff bietet, war zeitweise so vereist, dass die Läufer/-innen 
in die Fitnessstudios auf die Laufbänder bzw. auf andere Ausdauer-
geräte ausweichen mussten. Das dringend notwendige Laufpensum 
für die Vorbereitung zum Möbel-Kraft-Marathon am 25.04.2010 hat 
so den strengen Trainingsplan durcheinander gebracht. 

Die beiden Fotos erinnern uns an einen wunderschönen, aber 
auch harten Winter 2009/2010. 

Rückblende auf eine kalte Winter-	
saison des Lauftreff 2009/2010
Der Winter hatte den VfW Oberalster fest im Griff
von Liane und Heike
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Lauftref f

Bei grandiosem Kaiserwet-
ter (aber immer noch kal-

ten Temperaturen) fiel am 
Sonntag, den 21. März 2010, 
der Startschuss des 29. Sylt-
laufs. Die Strecke von genau 
33.333 km geht quer über die 
Nordseeinsel Sylt. Gestartet 
wird traditionell pünktlich um 
10:00 Uhr von der Gemeinde 
Hörnum am Südzipfel der In-
sel aus.
Mit zahlreicher Beteiligung 

von rund 1.200 Läufern aus 
ganz Europa war dies wieder 
ein herrliches wie auch unver-
gessliches Erlebnis.
Die herrliche Laufstrecke 

verläuft größtenteils durch die 
Dünen von Hörnum ganz im 
Süden über Rantum, Wester-
land, Wenningstedt, Kampen 
bis hoch nach List (Norden). 
Nach dem Motto “Echte Frie-
sen kennen keinen Schmerz” 
findet der Event grundsätzlich 
bei jedem Wind und Wetter 
statt. Bei zu extremen Bedin-
gungen wie Orkan wird maxi-
mal die Strecke verkürzt (bis-

her insgesamt zweimal in der 
Geschichte des Syltlauf vorge-
kommen), jedoch nicht kom-
plett abgesagt.
Insgesamt zehn Läufer vom 

Lauftreff Alstertal waren für 
dieses unvergessliche Erleb-
nis gemeldet. Viele Wiederho-
lungstäter!
Unsere unerschrockenen 

Athleten reisten am Freitag 
gemeinsam nach Sylt und 
übernachteten im Jugender-
holungsheim Puan Klent. Das 
von den Läufern/-innen ge-
buchte Gesamtpaket von Puan 
Klent (www.puan-klent.de) be-
inhaltete die Startnummer für 
den Syltlauf, zwei Übernach-
tungen mit Frühstück, Mittag-
essen und Abendbrot sowie 
Bettwäsche und Handtücher.  
Als herausragendes Ergeb-

nis ist der 3. Platz in der WHK 
von Saskia Hartweger zu er-
wähnen. Eigentlich sollte Sas-
kia für ihren 3. Platz in der 
Altersklasse noch mit einem 
Pokal im Rahmen der Sieger-
ehrung in der Kur- und Kon-

gresshalle Westerland geehrt 
werden. Da die Siegerehrung 
erst um 16.30 Uhr stattfand, 
konnte Saskia den verdienten 
Pokal wegen der anstehenden 
Rückreise nach Hamburg nicht 
mehr in Empfang nehmen. Alle 
Bemühungen, den Pokal evtl. 
auf dem Postweg zugeschickt 
zu bekommen, scheiterten an 
der Unflexibilität des TSV Tin-
num von 1966 e.V.
Die Mitarbeiter/-innen von 

Puan Klent haben uns jedoch 
noch einmal unterstützt und 
sich vor Ort noch um den Po-
kal bemüht. Knapp drei Wo-
chen später haben wir die 
verdiente Siegerehrung im 
Bootshaus nachholen können. 
Vielen Dank hier ganz beson-
ders an die Mitarbeiter/-innen 
von Puan Klent. Ohne Eure 
Unterstützung hätte Saskia 
den Pokal nicht Händen halten 
können.
Allen anderen Finishern: 

Herzlichen Glückwunsch.

Liane Finnern

Syltlauf 2010

Sylt lauf  2010 -  Ergebnisse

Starter/-in AK Gesamtplatzierung AK-Platz Bruttozeit

Bernd Pohl M45 38 6 2:32:07

Jens Bastian M45 131 30 2:49:53

Thomas Schmidt M55 240 22 3:04:27

Rolf Hartmann M60 312 15 3:15:38

Reinhard Dummer M50 333 57 3:18:45

Kerstin Bastian M45 32 9 3:07:42

Saskia Hartweger WHK 73 3 3:21:06

Katja Pohl M40 157 27 3:51:10

Liane Finnern M40 171 31 3:59:37

Siegfried Leisner M65 nicht gestartet
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Fotograf: Siegfried Leisner
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Verschiedenes

Wir bedauern zutiefst den Tod von

 
Kurt-Christel Henningsen 

Gestorben 19.4.2010	

Er war einer unserer eifrigsten Tischtennis-Spieler und für alle ein Vorbild. Mit seiner Grö-
ße holte er die Bälle auch noch aus für uns unerreichbare Entfernungen und schickte uns 

mit seinen Vorhand-Schmetterbällen oft in die falsche Ecke.
Bis zuletzt spielte und feierte er mit uns und zeigte keinerlei Anzeichen von Schwäche 

oder Unwohlsein. Sein plötzlicher Tod hat uns tief getroffen und uns die Endlichkeit unseres 
Daseins vor Augen geführt.

Wir vermissen ihn.
Die Tischtennis Hobbygruppe

Eduard Bauer, geboren am 28. Juli 1912, kam 1948 in unseren Verein und spielte hier 
Jahre Handball, zunächst in der 1. Herren-Mannschaft und später in der Alten-Herren-

Mannschaft u.a. mit Spielern wie Ewald Krabow, Alfred Lindner, Heinz Feckler, Hans Thei-
lig, Immo Tayé, Herbert Wülfken und vielen anderen bekannten Handballspielern unseres 

Vereins.

Als in unserem Verein 1977 eine Tanzsportabteilung gegründet wurde, hat Eduard als 
Leiter daraus mit großem Einsatz eine Abteilung von über zweihundert Tänzern und Tänze-

rinnen gemacht.

Eduard war ein sehr ruhiger Mensch, der sich nicht in den Vordergrund drängte, aber 
immer hilfsbereit war, wenn er gebraucht wurde.

Sein langes, erfülltes Leben, das vom Sport geprägt war, endete am 23. März 2010.
Werner Meyer
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Lauf tref f

Am 11.04.2010 wurde der 4. Sparkassen 
City Marathon in Cuxhaven gestartet. Die 

Laufstrecke ging über einen Rundkurs von 10,5 
km raus aus der Innenstadt von Cuxhaven in 
Richtung des Yachthafens bis zum Döser Sand-
strand, über den Döser Seedeich und weiter 
durch das Lotsenviertel bis zurück zur Innen-
stadt. 

Die angebotenen Laufdistanzen reichten 

vom 3-Meilen-Fischbrötchenlauf (5,8 km), 10 
km, Halbmarathon und Marathon und wurden 
unter dem Motto „Laufen, wo andere Urlaub 
machen...!“ gestartet. Von Urlaub war aber 
weit und breit keine Spur; der Wind wehte 
ziemlich stark und war auch ziemlich kalt. 

Der LT Alstertal ist mit insgesamt acht Star-
tern/innen und einem treuen Fan nach Cuxha-
ven gereist.

4. Sparkassen City Marathon Cuxhaven

Starter/-in Netto-Zeit Altersklasse AK-Platz Gesamtplatz Distanz

Carsten Schmidt 00:52:15 M40 15 99 10 km

Siegfried Leisner 02:28:12 M65 3 386 Halbmarathon

Bernd Pohl 03:16:53 M45 3 15 Marathon

Katja Pohl 04:54:01 W40 3 111 Marathon

Dieter Kiewitt 04:05:43 M55 3 73 Marathon

Kerstin Bastian 04:39:34 W45 3 107 Marathon

Jens Bastian 03:59:58 M45 13 68 Marathon

Liane Finnern 05:01:42 W40 4 114 Marathon

Wir Starter/innen bedanken uns ganz herz-
lich bei Angela Frauenstein-Kiewitt, die uns 
moralisch bei eisigem Wind und Temperaturen 
um die +6° C an der Strecke mit Anfeuerungs-
rufen unterstützt hat. 

Eine weitere beachtliche Leistung hat Jens 

Bastian an diesem Tag vollbracht. Er ist für das 
Team sebamed, also mit der Papp-Sebamed-
Flasche gestartet. Die Sebamed-Flasche bot 
dem böigen Wind noch mehr Angriffsfläche 
und hat ihm das Laufen nicht unbedingt er-
leichtert.

Heike und Liane
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Vorstand

Beitragskl. Beitragsart einmalig monatlich vierteljährl. jährlich

V0 Oberalster V.f.W.e.V.

V001 Erwachsene ab 18 Jahre 13,00 39,00 156,00

V002 Ehepaare 22,00 66,00 264,00

V003 Azubis, Zivis, BW u. Studen-
ten (*)

8,70 26,10 104,40

V004 Jugendliche 5 bis 17 Jahre 8,70 26,10 104,40

V005 passive Unterstützende u. 
Arbeitslose (*)

5,00 15,00 60,00

V006 passive Auswärtige 2,00 6,00 24,00

V007 2. Kind (aktiv) u. 2 Kinder 
(passiv)

5,40 16,20 64,80

V008 Familien (Höchstbeitrag) 30,70 92,10 368,40

V011 Hobbysportler Erwachsene 9,00 27,00 108,00

V012 Hobbysportler Jugendliche 5,40 16,20 64,80

V014 Kind unter 5 Jahre 4,30 12,90 51,60

1 Aufnahmegebühr Erwachse-
ne.

13,00

2 Aufnahmegebühr Jugendli-
che u. Kinder

5,00

04 Tischtennis-Spartenbeitrag

0410 Erwachsener Zusatzbeitrag 
aktiv

2,50 7,50 30,00

0411 Jugendlicher Zusatzbeitrag 
aktiv

1,50 4,50 18,00

0412 Erwachsener Zusatzbeitrag 
Hobbygruppe

1,50 4,50 18,00

Neue Beiträge ab 01.04.2010 bei Oberalster V.f.W.
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Vorstand

Beitragskl. Beitragsart einmalig monatlich vierteljährl. jährlich

10 Tanzsport-Spartenbeitrag

1010 Erwachsener Zusatzbeitrag 3,00 9,00 36,00

1011 Jugendlicher Zusatzbeitrag 2,00 6,00 24,00

BL Bootslagerung

BL01 1 Boot 5,00 15,00 60,00

BL02 2 Boote 10,00 30,00 120,00

BL03 3 Boote 15,00 45,00 180,00

BL11 passive Mitglieder mit 1 Boot 10,00 30,00 120,00

BL12 1 großes Boot 19,00 76,00

BL13 Mitglieder anderer Abteilung mit 1 Boot 5,00 15,00 60,00

(*)	 gegen rechtzeitige Vorlage einer entsprechenden gültigen Bescheinigung für das zu	
	 berechnende Quartal, also spätestens bis zum Ende des Vormonats.

Anzeige
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Verschiedenes

Klabberjazz

Es kommt! Was?

Das alljährliche Klabberjazz-Turnier. Wann?

Am 12.11.2010, um 19.00 Uhr. Wo?

Im Bootshaus Oberalster.

Preis pro Paar: 30,00 Euro. Gewinne bis zum letzten Platz.

Closi und Rolf

Anzeige
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Tischtennis

Diesen Titelhattrick schaffte unsere Seni-
orenmannschaft in Mölln, am vergange-

nen Wochenende. Dass dieser Erfolg gelang, 
lag in erster Linie an unseren sogenannten 
Ersatzspielern. Denn diese Meisterschaft be-
gann, wie es schlechter nicht kommen konn-
te. Bereits in unserem ersten Spiel gegen 
eine Vertretung aus Niedersachsen (Lunes-
tedt) musste Nils Reh in seinem ersten Spiel 
aufgeben. Muskelfaserriss und ab ins Kran-
kenhaus. Trotz der zwei verlorenen, kampf-
losen Spiele konnten wir die Begegnung 
noch mit 4:2 gewinnen. Bis uns Horst Tetz-
ner, vor Beginn des zweiten und wichtigsten 
Gruppenspiels gegen den Kieler TTK darauf 
aufmerksam machte, dass auch für ihn das 
Ende da ist, Leistenverletzung. In der Zwi-
schenzeit wurde unser erster Ersatzmann 
aus Hamburg geordert und Helmut Trost 
schaffte es pünktlich zum zweiten Spiel.

In dieser Begegnung schaffte es nur das 
Urgestein Dieter Jürgens unsere Jungs zwei-
mal zu besiegen und Helmut brachte das 
Kunststück fertig, „aus der Kälte kommend“ 
den Abwehrkünstler Rainer Kuhnstein glatt 
mit 3.0 zu besiegen. Den Rest besorgten Pe-
ter Rückert und Michi Pagel. Überzeugender 
4:2 Sieg gegen den Uraltrivalen KTTK. Auch 
das letzte Gruppenspiel wurde, nicht über-
raschend, deutlich gewonnen und so End-
runde und Finalspiele am Sonntag erreicht. 
Aber das nächste Unheil nahte. Helmut 
konnte am Sonntag nicht weiter aushelfen, 

dieser Tag war für ihn anders 
eingeplant. 

Ersatzspieler  2  Akt.

Anruf bei Rainer Knappek, 
auch er konnte aushelfen, 
somit konnten wir zumindest 
gesichert eine komplette 
Mannschaft aufstellen. 
Halbfinale gegen den SV 

Rostock, kein Problem, 4:1 
und das Finale war erreicht 
und somit auch die Quali-
fikation für die Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaf-

ten. Aber das Finale war ja noch offen. An-
gesicht der Personalnöte eigentlich eine 
kaum lösbare Aufgabe. Aber wir haben ja 
unsere Ersatzspieler. Mit zwei Siegen im 
Finale schaffte Rainer, was kaum einer ihn 
zutraute. Auch der Finalgegner TEBE Berlin 
war geschockt. Zwei weitere Siege schaffte 
der an diesem Wochenende überragend auf-
spielende Peter. Damit war der Hattrick ge-
schafft. 4:2 Sieger im Finale Oberalster VfW 
der S 50 Klasse.

Einen ähnlichen Erfolg strebten unsere Ol-
dies der S 60 Klasse an. Heinz Peter Louis, 
Jürgen Lehmann, Bernd Kähler und Peter Kelb 
starteten zum ersten Mal in dieser Formati-
on bei einer Norddeutschen Meisterschaft. 
Alle Spiele bis zum Endspiel wurden souve-
rän gewonnen. Nun folgte der amtierende 
Deutsche Meister Werder Bremen. Aber die 
waren an diesem Wochenende noch eine 
Nummer zu groß. 1:4 das Endresultat. Man 
sieht sich wieder, bei den Deutschen Meis-
terschaften in Lübbeke und vielleicht mit ei-
nem besseren Ende für uns.
Unsere beiden Damen in der S 60 Klasse 

Elke Gennrich und Waltraut Sander hatten 
auch Pech, was die Gesundheit anbetraf. 
Das gesamte Wochenende quälte Waltraut 
sich mit Kreislaufproblemen. Kein Wunder 
dass hier nur der fünfte und somit letzte 
Platz heraus kam. Gute Besserung Waltraut.

Michael PAgel

Norddeutsche Meisterschaft 
zum dritten  Mal in 
Folge gewonnen
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Tischtennis

Ja gibt es denn sowas? Nein, sollte man meinen, Erfolge sind immer Ereignisse, 
über die sich nicht nur die Beteiligten freu-
en können, insbesondere wenn diese Erfol-
ge im eigenen Verein stattfinden.
Da haben wir eine Sportgruppe in un-

seren Reihen, die Jahr für Jahr Deutsche 
Meistertitel, Europameistertitel und sogar 
Platzierungen bei Weltmeisterschaften er-
reichen. Dies sind nun wirklich keine „Wald 
und Wiesen“- Veranstaltungen. Aber diese 
Sportler überzeugen nicht nur durch ihre 
Erfolge, sondern auch durch ihr sportlich 
faires Auftreten. Alles in allem eine wun-
derbare Werbung für die Abteilung und für 
unseren Verein. Denn dieser profitiert na-
türlich auch von diesem positiven Auftre-
ten.
Andere Vereine dieser Sportart wundern 

und bewundern uns, da wir mit unserem 
„kleinen“ Verein in der Lage sind derartige 
Erfolge zu erzielen. Der eine oder andere 
Sportler wechselt genau aus diesem Grun-
de zu uns. Um einfach dazu zu gehören 
und um Teil zu haben an den Erfolgen, mit-
zuwirken und selbst erfolgreich zu spielen.
Diese Sportler befinden sich im zarten 

Alter von 40 bis 80 Jahren. Ja, unsere er-
folgreichste Sportlerin hat bereits die 80 
überschritten. Ist doch fantastisch, wenn 
es Sportarten gibt, die man in diesem Alter 
betreiben kann und dann noch erfolgreich. 
Ist es weniger schwer in diesem Alter noch 
erfolgreich zu sein? Wer leistet mehr in 
seinem Sport: Der 20-Jährige oder der/die 

80-Jährige? Beantworten lässt 
sich diese Frage nur wenn man 
beides erreicht hat und wer hat 
dies schon?
Grundsätzlich gebührt beiden 

unsere Bewunderung, dem jun-
gen sowie dem alten Meister. 
Genauso spielt es keine Rolle, 
in welcher Sportart dies erreicht 
wird. Ob beim Laufen, Kanusport, 
Tanzen oder im Tischtennis. Auf 
alle sollten wir stolz sein, wenn 
diese Meister aus unserem Verein 
kommen.
Zur Strafe/Demütigung wird es 

allerdings, wenn diese sportlichen 
Erfolge bei uns keine Erwähnung 

mehr finden. Es gibt nicht viele Vereine in 
Deutschland, die derartige Erfolge aufwei-
sen können. Und wie gehen wir mit diesen 
Sportlern um? Ich erinnere mich, dass nicht 
nur in diesem Jahr, sondern auch in der 
Vergangenheit diese Sportler mit einem 
Satz bei unserer Jahreshauptversammlung 
„geehrt“ worden sind, der da hieß:
„Dass die Senioren der TT-Abteilung er-

folgreich sind, ist uns ja bekannt“.
Da war er schon der Satz, kein weiteres 

Wort, keine Erwähnung der Beteiligten, 
noch ein Wort der Wertschätzung. Gratula-
tion Fehlanzeige.
Dieses, finde ich, ist ein respektloses Ver-

halten unseren Sportlern gegenüber, egal 
welcher Sportart. Sind wir inzwischen ein 
Verein, der sich nicht mehr freuen kann, ein 
Verein, der durch sportliche Erfolge derart 
verwöhnt ist, dass man Deutsche Meister-
titel oder gar Europameisterschaften nicht 
mehr zu erwähnen bräuchte? Ich denke 
nicht. Selbstverständlich würden gerade 
diese Sportler eine Erwähnung oder Eh-
rung nicht einfordern, aber sie spüren ganz 
genau, wie man in unserem Verein mit ih-
nen umgeht.
Somit wünsche ich allen Sportlern aller 

Abteilungen nicht nur für dieses Jahr größt-
möglichen Erfolg. Und unserer Ursel Kare-
seit nochmals herzlichen Glückwunsch zu 
ihren Meistertiteln.

Michael Pagel

Erfolge, die nerven?
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1.Damen: Der 5.Platz zum Ab-
schluss ist nur minimal schlech-
ter als nach der Herbstsaison, da 
die Truppe punktgleich mit Platz 4 
und nur einen Punkt hinter Platz 3 
steht.(Oberliga)

2.Damen: Platz 1 ist gehalten 
worden und zwar mit gutem Vor-
sprung.

3.Damen: Im letzten Spiel hat das Team doch noch verloren, 
so dass man jetzt auf Platz 2 steht. Hier hat - wie auch schon im 
Herbst - natürlich Karin Niemeyer mitgewirkt. Sie wurde bei der 
Aufzählung in der letzten Ausgabe vergessen - pardon!

4.Damen: Leider wurde es nur Platz 10 und damit ein Abstiegs-
platz, aber sie werden der Klasse erhalten bleiben.

5.Damen: Die Situation für diese Mannschaft hat sich nicht 
verändert, Platz 2 und Aufstieg. Trotz dieses Erfolges werden die 
Damen nicht aufsteigen und ihren Platz der 4.Damen überlassen.

6.Damen: Im letzten Moment den Klassenerhalt gerettet!!! 
Das kann im im nächsten Jahr dank Zugang von Renate Hagge 
nur besser werden.

7.Damen: Lange hat es sich schon abgezeichnet, dass diese 
Klasse für die neu zusammen gestellte Truppe wohl zu hoch ist. 
Sie wird als 8.Damen in der Kreisliga einen neuen Anlauf neh-
men, um wieder in der BZL zu starten.

8.Damen: Auch diese Mannschaft legte einen rasanten End-
spurt hin, hielt sich schadlos an den beiden Spitzenmannschaften 
und war mit Platz 8 aus der Abstiegsgefahr.

Im Großen und Ganzen wird sich in den Mannschaften nicht viel 
verändern, das einzige Fragezeichen steht hinter der 1.Damen, 
aber bis zum Erscheinen dieser Ausgabe wird sich auch das ge-
klärt haben.

Zum Schluss noch ein Dankeschön an alle Ersatzspielerinnen, 
die den vor ihnen stehenden Mannschaften aus der Patsche ge-
holfen haben, wenn Not am Mann/an der Frau war.

Abi 

Saisonende der Damen
Nach einer Halbzeitzusammenfassung der Damenmann-	

schaften sollte auf jeden Fall eine Kurzfassung des	
Saisonendes erfolgen. Und das kommt hier:
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Trainigsze i ten

T i s c h t e n n i s

Leiter: Michael Pagel
Telefon: 040 / 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Jugend
Ansprechpartner: Benjamin Klimke, Telefon: 040 / 636 51 724 oder 0179 512 59 42,
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

Mo. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt , Trainer: Julia Ludwig & Ingo Gebert

Di. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt, Trainer: Ingo Gebert

Do. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt, Trainer: Julia Ludwig & Ingo Gebert

Fr. 17:30 - 19:00 Punktspiele, gr. Halle Struckholt, Trainer: 
Benjamin Klimke

Erwachsene
Ansprechpartner: Michael Pagel, Telefon: 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Hobbygruppe
Ansprechpartner: Roger Goetze, Telefon: 647 02 57,
                                Marianne Amend, Telefon: 59 61 19,
                                E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

Mo. 18:00 - 21:45
Hobbygruppe, kl. Halle Struckholt,	
Kontakt: Roger Goetze 

19:00 - 21:45 Alle, gr. Halle Struckholt, Kontakt: Michi Pagel 

Di. 19:00 - 21:45
Damen, untere Herren, gr. Halle Struckholt,	
Kontakt: Michi Pagel

Mi. 19:00 - 21:45 Freies Training + Punkspiele, Huki 

Do. 19:00 - 21:45
Obere Mannschaften / PS, Huki,	
Kontakt: Michi Pagel

19:00 - 21:45
Damentraining, gr. Halle Struckholt,	
Kontakt: Ingo Gebert

Fr. 19:30 - 23:00 Punktspiele, Huki

19:00 - 21:45 Punktspiele, kl. Halle Struckholt

Sa. 14:00 - 20:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren,	
gr. Halle Struckholt + Huki 

So. 10:00 - 16:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren,	
gr. Halle Struckholt + Huki

F e c h t e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mo. 19:30 - 20:30	
ab 20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic: Für eine kleine Formation in Planung)

Mi. 15:00 - 16:00 Kinder - einfache Tanzfolgen

16:00 - 17:00 Schüler Jungen HipHop, MTV Clip Dance

17:00 - 18:00 Schüler Mädchen HipHop, MTV Clip Dance

18:00 - 19:00 Jugendliche Latin Dance 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE Standard/Latein 

20:30 - 22:00 Kurse nach Ausschreibung

20:30 - 21:30 Crash-Kurse:
ab 24. Januar 09: Wie tanz ich auf einem Ball
ab 25. Februar 09: Walzer und Fox auf klei-
nem Raum
ab ??. März 09: Disco-Tänze für die ältere-
junge Generation	

(Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 60 Minuten 
inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder von Obe-
ralster VfW  sind frei.

H a n d b a l l

Leiter: Andreas Winkel
E-Mail: andy@winkel5.de oder: andreas.winkel@triagone.com
Telefon: 040 / 531 85 58, Mobil: 0170 486 47 20

Di. 20:00 - 21:30 Damen, gr. Turnhalle des Gym. Heidberg 

20:30 - 22:00 Herren, Schule Hermelinweg 

Fr. 20:00 - 22:00 Herren, Schule Hermelinweg

F u SS  b a l l

Leiter: Wolfgang Tatzelt
Telefon: 040 / 695 88 16
Mobil: 0172 180 61 80
E-Mail: nasemp@aol.com

Di. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. + 2.  Herren, Struckholt

Mi 19:00 - 21:00 3. Herren, Struckholt

Do. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. + 2. Herren, Struckholt
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F e c h t e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mo. 19:30 - 20:30	
ab 20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic: Für eine kleine Formation in Planung)

Mi. 15:00 - 16:00 Kinder - einfache Tanzfolgen

16:00 - 17:00 Schüler Jungen HipHop, MTV Clip Dance

17:00 - 18:00 Schüler Mädchen HipHop, MTV Clip Dance

18:00 - 19:00 Jugendliche Latin Dance 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE Standard/Latein 

20:30 - 22:00 Kurse nach Ausschreibung

20:30 - 21:30 Crash-Kurse:
ab 24. Januar 09: Wie tanz ich auf einem Ball
ab 25. Februar 09: Walzer und Fox auf klei-
nem Raum
ab ??. März 09: Disco-Tänze für die ältere-
junge Generation	

(Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 60 Minuten 
inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder von Obe-
ralster VfW  sind frei.

L a u ft  r e ff

Leiter: Friederike Weickardt, Telefon: 491 13 63,
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std.,	
Treffpunkt Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen, ca. 1½ - 2½ Std., Treffpunkt Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std.,	
Treffpunkt Clubhaus 

V o l l e y b a l l - H o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck
Telefon: 606 48 05

So. 18:00 - 20:00 Hermann-Ruge-Weg

Trainingsze i ten

K a n u s p o r t

Leiter:   Reinhard Ranke
Telefon: 040 / 559 700 48
E-Mail:   Ranke@reinhard-ranke.de
Info:       Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, bitte 15 Minuten vorher und 
hinterher zum Umziehen einplanen. Anfänger sind jederzeit willkommen, nicht nur zu den 
Grundkursen! Reinschnuppern kostet nichts! Alle Kanuten müssen schwimmsicher sein!	
	
Dirk:         040 / 44 25 12	
Willy:        040 / 59 07 18	
Henning:  040 / 645 33 846	
Holger:     04534 / 20 56 56

Mo. 17:30 - 19:00
Jugend ab 10 Jahre +/-, Anfänger/Fortgeschritten, 
Dirk Schürer

Di. 18:00 - 19:30
Jugend ab 10 Jahre +/-, Anfänger / Fortgeschritte-
ne, Pascal & Willy

18:30 - 20:30 Erwachsene, freies Training, Henning Halisch

19:00 - 21:00 Kanupolo, ab 5.5., Nils Kagel

Mi. 17:30 - 19:00
Jugend ab 10 Jahre +/-, Anfänger und Fortgeschrit-
tene, Dirk Schürer 

19:00 - 21:00 freies Training Erwachsene, Holger Merz

Do. 18:00 - 20:00
Jugend ab 10 Jahre +/-,  Paddeltraining Fortge-
schrittene, Wilfried Meyer (ab 2.4.)

18:30 - 20:30
Erwachsene, freies Training, ab 2.4. - 29.10,	
Henning Halisch

G y m n a s t i k

Leiterin: Monika Cheikh-Sarraf, Telefon: 51 43 01 50

Mo. 19:30 - 20:30 Fitness mit Musik, Erdkampsweg 89, Turnhalle 

Di. 16:00 - 17:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle (Seniorinnen)

17:00 - 18:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle (Seniorinnen)

Do 20:30 - 22:00 Step-Aerobic/Aerobic, Struckholt 27

F u SS  b a l l

Leiter: Wolfgang Tatzelt
Telefon: 040 / 695 88 16
Mobil: 0172 180 61 80
E-Mail: nasemp@aol.com

Di. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. + 2.  Herren, Struckholt

Mi 19:00 - 21:00 3. Herren, Struckholt

Do. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. + 2. Herren, Struckholt

Anzeige
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